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% Die Thronvede,
mit deven Bevlefung durc) den Stellvevtveter des Reichs-
famglers, Staatdminijter von Boettidher am Donnerstage
ber RNeichdtag evdffnet wurde, Hat folgenden Wostlout:
Geehrte Herven!

@e. Majeftiit der Kaifer hoben mich ju beauftragen
gerubt, Sie bei bem Beginn Jhrer Berathungen willfoms
men 31 Heifern.

Die beveutfomite Aufgabe bed Reidhdtaged liegt auch
fiic die bevorftehende Sefjion auf dem ebiete der jogials
politiichen Gefetged Der 3u wiederholten Malen feier-
lih und mit befonbevent Nachdrud ausgefprochene Wunicy
©r. Majeftit ded RKaifers, die wirthichaftliche und foziale
Lage ber Avbeiter burd) organifhe Gefege zu Heven und
baburd) bden Frieben unter den Bewdltevungstlafjen ju fov
bern, hat im beutfcpen Bolfe volles Berftindnif gejunden.
Die Verhandlungen iiber dag im vergangenen Jahre —
Dant Jfhver hingebenden Mitarbeit — 3u Stande gefoms
mene Sranfenverficherungdgefes Haben den exfreulichen Be-
weig geliefert, daff bev Reidhdtag fich mit ben verbiinbeten
Regierungen in  dem Bewuftfein der Bebeutung und
Dringlichleit ber erftvebten fogialen Refovmen begegnet.

Der nidyfte ©dyritt auf diefemn Gebiete bejteht in der
enblicdhen gefeglichen Regelung ber Fiivforge filv bie duvd
Betriebunfiille verungliiciten Arbeiter und Ddeven Hinters
blicbene. Nachdem aud) ber im  Friibjahr 1882 Shnen
vorgelegte Entwuvi eined Unfalverficherungdgefesied zum
legislatorifchen Abfchluf nicht gelangt wav, ift derfelbe unter
Beriidfidtigung der aud bem bisherigen Cntiwic 3

Glemente Dex Loben entgogen und die Befeitigung bdev er-
laffenen ¥; b firegeln angebabnt werde. Die vere
biindeten Regierungen werben ihverfeitd bemiiht fein, auf
biefemn Wege ben Crwavtungen und Sufagen ju entfpredyen,
weldhe die Bovbereitung und den Crlaf bes Gefeties vom
21. Oftober 1878 begleiteten. 3n bev Hofjnung auf IJhre
erfolgreiche Diitwirfung an diefem Werke werden bie ver-
bitndeten Regierungen Sfhre Jujtimmung ju einer BVerlin.
gerung jenes ®efetes, Deffen Geltung mit dem 30. Sep-
tember b. 3. abluft, nadjuchen.

Durdh bag SKranfenverfiderungdgefets werden einige
Abiindevungen bes Hilféfaffengefetes vom 7. April 1876
bedingt. €8 wirtb Jfnen daber der Entwurf einev ents
fprechenden Novelle gu biefemn Gefetie vorgelegt werden.

Die bei ber Grimdung undb Vevwaltung von Altiens
gefellichaften hevvorgetretenen Ausfdhreitungen und die da-
buvch hevbeigefiihrien Schidigungen des Bolfwohlftandes
Haben bag DVertvauen in die beftehende Altiengefetigebung
erjcbiittert. Nach der in ber Sikung des Reichdtags vom
27. Pivy 1873 gegebenen Anvegung ift die Erfenntnif von
dev Nothwendigleit einer Abdnderung bes Gefeges vom
11. Juni 1870 in iweiten Rveifen gur Anerfennung ges
langt. Der in Folge beffen aufgeftelite Gefegentwurf,
welcher Jhrer verfafjungdmafigen Bejdylufifafjung unters
breitet werden wird, beswedt die Abjtellung ver Hervor
getvetenen INifftdnbe und nimmt ju diefem Enbe indbejon-
bete bie Verfddrviung bdev Verantmortlichleit allev bei dev
Oritndung, Leitung und Beauffichtigung von Ultienunterr

gange gejchopiten Crfahrungen nochmals einev fovgfiltigen
Pritfung unterzogen worden.  Diejelbe hat ju bem Plane
einer anberweiten Audgeftaltung dev in Ausficht genomme-
nen berufégenoffenfaftlichen Ovganifation der gewerblichen
Unteynehmer auf dev Grunblage ausdgebehnter Selbjtver-
maltung, jowie einer evweitevten Betheiligung dey Arbeiter
befufé Wahrung ihrer Jnteveffen gefiiprt. Die auf diefe
Orundlagen geftellte newe Borlage wird Ifnen unveyziialicy
sugeben.  iiv die Erledigung Dderfelben Hat der Reichstag
burdy bie friifjeitige Bevathung bed Reichshaushalts-Gtats
fiiv 1884/85 Die erwiinidyte gefdydftliche Fretheit gemonnen.

Nady dem Buftandefommen ded Unfalloerfi 38e
gefelze8 wird e8 unfere Uujgabe fetn, auf entfprechenber
organifatorijger Grundlage eine befriedigende Ordnung der
Biirjorge fitv die duvc) UAlter ober Jnvaliditit evierbs-
unfihig wevdenden Urbeiter anjujtveben.

Die Crfiillung diefer Pflicht gegen bie arbeitenbe Ber
vblferung foll in diefer bie Gegnungen der friedlichen Ents
widelung des geeinten Baterlandes zum vollen Bewufitfein
bringen, Damit den auf den Umiftury gottlicher und menjch-
lidger Orduung geviditeten Bejtvebungen  vevolutiondrer

b betheiligten Perfonen, fomwie die Hevbeifiifrung
einer wivtjamen Kontrole iiber die Vevwaltung ber Uitien-
gefellichafien in Ausficht.

Die tm Jafre 1882 bdem Reidhstage wvorgelegten
Oefegentwiivfe, welche die Sumwendbung dev durch va8 Gefets
vom 20. April 1881 ben Wittwen und Waifen der Reiché»
beamten gewdfhrten Fiirforge auch an bie Dinterbliebenen
bon Angehdvigen des Reich8heere8 und der Mavine, jowie
im Anfchlujfe an das in Preufen geltenve Penfionsrecht eine
Bevbefferung des  Penii fi iy Jeidh unb
Oifisieve in Uusficht nabmen, find damals ur Bevabs
fchievung nicht gelangt. Tie Berhiltmije, welche ju diefen
Gntwiivfen gefilprt haben, Deftehen unvevindert fort und
witd der Jnhalt derfelben Sfhven Befdhliiffen von Neuem
unterbyeitet werden.

Unter dem fovtgefeten Bemithen, den Grzeugnifien
unfever  Qitevatur und bed beimijhen SKunfifleifes audy
auferhalb der ®remzen bes Reichd in immer weitevem
Umjange eine durch Rechtsfchuss gefichevte Verbreitung su
gemdbrleiften, find mit Belgien wei Bertvige iiber den
gegenfeitigen ©cug bder Rechte an Werlen ver Literatur
und Kunit, fowie iiber ben gegenieitigen Schut Dev gewerbs

lidhen Mufter und Modelle veveinbart worben. Diefelben
werben Jhnen gur verfofj dBigen ®cnehmigung juges
ftellt werben.

Die Bejichungen des Reichs zum Auslande bilben
fiiv @e. Majeftiit den Kaifer einen Anlaf Hober Befriedis
gung, befonders im Riidblid auf alle Befiirchtungen und
Lorherfagungen, welde nad) der Neubilbung des Deutidhen
Reichd Den friedliebenden Charatter feiner Politif in Bweifel
geftellt haben. Die Gleichheit ber friedliebenden Gefinnung,
weldhe bie und benadpbarten und befreunbeten Micite be-
feelt, beguiindet gwifdhen ihnen und uns eine Solidaritit,
weldye die Erhaltung des Friedend nicht nur fitv Deuticy
land nady menfchlicher Borausficht alg gefichest evfchetnen
[aft. Die Befejtigung der everbten Freundidhaft, weldye
Deutfchlond undb feine Fitvften mit ben benachbarten Raifer-
Hdfen vevbinbet, und bie Aufnahme, weldhe Se. faiferliche
und oniglide Hoeit ber Rvonpring in  BVertretung
©r. Majejtit des Raifers in Jtalten unv Spanien gefun-
ben hat, beweifen, bap bem Anjeben bev beutichen Nation
im Auslande bas Vertvauen der Fiirften und Bblfer auf
unfeve Politit jur Seite fteht. Se. Majeftat der Kaifer
vedynet darauf, Sid) diefed BVevtrauen und Deutjchland den
Frieben mit Gotted Hiilfe su erhalten.

Die RNebe wurde von den Anwefenden {dhweigend ane
gebut. Nachdem Herr v. Boetticher geendet, brachte Herr
b. Qevefpow ein Dreimaliges Hodh auf den RKaifer aus,
wovauf Derr v Bittiger im Allerhdchiten Aufrvage bie
Seffion fitv erdffnet evtlivte. Damit wav die Feierlichheit
beendet. Devfelben Hatte auf ben Tribinen ein zahlreiches
meift Damenpublitum beigewohnt. In dev Diplomatenloge
waven mehrere Bevtveter frember Staaten erfchienen.

Deutjhe und preugijche Thronveben pilegen jchon feit
lingever Beit feine Ucbevvajchungen su bringen; ouch bie
vorliegenbe enthiilt Detreff8 ver gefetsgebeviichen Aufgaben
bed eich8tages nur biejenigen Antiindijungen, welde chon
vorher Duvch bdie Preffe erfolgt waren.  Ueberrajchend
fonute man e8 focditens finden, wenn nody jelit wiederholt
titd, baf die vorzeitige Berathung bes Gtats filv 1884/85
erfordeslicy gewefen fei obev auch muv bdazu gedient Habe,
filv die Grledigung bev Unfallverficherungs - BVorlage ,die
evwiinfhte gefchftliche Freiheit su gewinnen”; der Reichs-
tog wird wdhrend bev BVerathung jenes Cntwurfes duvdh
eine Rommifjion fehr wenig im Plemun u thun Haben,

Ungewdhnlic) eingebend und mit einer Beftimmtbeit,
welche nur den befriedigenditen Eindbend macyen Fann, wird
in ber Grdjfnungsrede von ber Sidyerung bes Frie:
bend ,nicht nuv fiir Deutfchland” gefprochen. Die Wie
berferjtellung ber friiferen Bestehungen su Rufland unter
Wahrung bes engen Berhiltnifjes su Oefterreich-Ungarn

(Radbrud verboten.)
Die alte Fee.
Bon .@“f“i" ®exitel

Sm Walbe wav's, WMitten im frijdhen gritnen Walde.
Da fafen jie beifammen, Hand in Hand, indefjen bie uns
tergebenbe ©onne golbenen Segen durd) die jchwantenden
Bweige {treute. .
Bon fern fev tinte bex Ruf bev Holstaube, gefchiftis
Dammevte ber ©pedyt an dev nahen Konigdeiche und fure
venve Dimmerungsfalter {dhwivmten von Blume gu Blunte.
Bom niedrigen Thurme bded Dorftivihleins tlang es leife,
leife Devitber, ein unbejchreibliches Gtwas fluthete in ber
lauen Xuft, unb im blihenden Oebiijc) Hagte fehnfiichtig
bie Nadytigall.
Auch durdh) die Hevzen ber Beiden, bie da fafien, 308
e8 wie fiige Nadytigallenlieber. -
Sie lehute ben Kopf an feine Bruft und fang mit
leije vibyivender, beinafe findlicher Stimme:
Der Abend breitet jdon bie Schleier,
Unb bort vom fernen Bergeshang
Tint wie gu ftiller Sabbathfeier
De8 Glidleing filberhelier Klang.
Bon Deinem Avme mild umiounden,
Find’ id) an Deinem Hevgen Rul’;
Was idy gebacht, exftrebt, empfunben,
Strbmt in ein halbgeftammelt ,Dul”
LWeldy felig Raften, wonnig Sumen,
QSnbep Du Kuf um Kuf miv giebjt, ~—
©p will idy fitkwergeffen tviumen,
Und wiffern nur, daff Du micy liebft!
LGwigl” flifterte er mit leivenjchaftlichem Tone und
fijlang beibe Avme um die folbe jungfviuliche Gejtalt.
©ie ob Dad Kbpfhen empor und fah ihm lange,
lange in bie buntlen, von verjehrendem Feuev gliifenven
ugen, und dann prefte fich Lippe auf Lippe ...
,Cwigl” ftammelte fie unter feinen wilven Kiiffen —
unb 8 war ihr, al8 fei es rings um fie Nadt, tiefe, duntle
Nadht, in der nur zwei DHevrliche Stevme fivablten, bdie
Augen des Geliebten. E ;
Da tdnten den Waldweg Gevauf fefte, encrgifde Schritte.
Dem Nabenben vovous fam ein prachitiger, duntelbrauner

Jagdhund gelaufen, blieb einen Augenblid wie verdugt
fteen und fprang banm, frdflichy bellend, auf bag junge
abdgent 3u, das fich vafh echoben Hatte und nun mit der
gavten, fein gedverten Hand fih dad Haar von dey Stivn
ftric).  Uud) ihr Gefihrte war aufgefprungen und Hatte,
wie gur Beruhigung, des Mivchens linfe Hand ergriffen.
Yeife wefrte fie ihm, inbem fie ihm bittend in bie jest
gornig funtelnden Augen faf.

Dev Hund umichlich urvvend den jungen Mann imd
seigte feine weifen Sdbhne.

Die Sdritte Tamen nihev und ndfer . . in dev Oeffs
nung ded auf beiden Seiten von didytem Tannengviin um-
tapmten Waldweges evidhien ein junger Waidbmann, bdie
Biichfe iibev die Achiel gehingt, den Hirjchfiinger an der Seite.

Wit einem Blide iiberjah ev bie Situation und tiefe
Rothe flammte fiiv einen Augenblid auf feinen Wangen.

»Piether, Mentor,” vief ev dem Hunbe u.

Das Thier gehovdite, aber mit Wiverftveben, benn
feine Daave ftrdubten fid, und an der Hugen Stivn gogen
fidy tiefe Fuechen zujamuten.

Dev Waivmann griifte dag junge Paar, dag Middjen
ehrevbietig, ihven Begleiter mit eimem hurzen Neigen ves
Qauptes. E8 waren dret frifhe, lebenslrirtige Geftalten,
bie da neben einander ftanden.

Marie, die Tochter des Forjters aus dem naben Orte,
fdhten eben vom Rinbe sur Jungfvau anfgebliiht gu fein.
Gin leidites, Helle§ Sommergewand umidlop nur Inapyp bie
veigenden, fchwellenben Fovmen, dichtes Bellblondes DHaav
umvingelte eine faffifhe Stivn und fiel in vollen Locten
auf einen fertlichen Naden Hernieder.  Aufer der Stitn
wav in bem gangen Antlif eigentlich Nichts bejonbers {cpin
ju nentten — allein dag Oefichtchen way lieh, unendlich
lieb, und die blauen Augen fhimmevten in jo eigenaxtigem,
feuchtem ®lange. Dev junge Mamn, der neben ihv ftand,
Alfred, war Student. Das geigte bas bunte Band auf
feiner Bruft und die Ceveoisfappe auf feinem duntelloctigen
Daupte.  Er modyte wanzig SJafhre zihlen: auf feinen
vollen Rippen fprofite bev evfte feidene Flaum. Hodh und
{dhlant gewachien, vevrieth ev in feiner gangen Daltung
futihe Rvaft und Gewandtfeit. Nuv um bden finnlicden
Wund lagesten {ich feltjome Schatten, und bidweilen Hujchte

ein Daglices Gtwas fiber bie fonjt fo offenen und gewin-
nenden Biige. Der junge Waidmann, dem anbderen um
wenige Jahve vovaus, war eine unterfeste und Fernige Fi
gur.  @ein wettevgebriunted Antlis fah aus wie ein auf-
gefdlagenes Bud. Da braudte man nicdht wifchen den
Beilen gu lefen, jeber Budyjtave ftand fitr fich und fagte
nur Dag, was ev fagen follte.

Die Dret ftanven fid) evjt eine Weile in peinlichem
Sdheigen gegeniiber. Das Middien madite fich an ihrem
Weieder 3u {dhaffen, der Student betrachtete mit anidheinend
grofemt Jntereffe ein Stiidchen Quarz, das ev vom Boden
aufgelefen.

»Der Batev fragte nach Spnen, Friulein Mavie, und
fdbicte mich aus, um Sie gu fuchen,” begann endlich der
BWaidman.

40, Der Bater?” fagte bad funge Midchen unbd
t%ni?fnbte?iid; junt Gehent. , Du begleiteft mid) boch Hinunter,

1ed?

Der Student tarf ben Stein aud der Hand. ,Nein,
iy Bleibe nody Hier oben,” fagte er in beinabe Bavichem
ZTonte. ,Dier weitet fih miv Broft und Hery ... dort
unten in der bumpfigen Forjtftube vermag idy faum u
athmen.” Er veichte bem Widchen die Hand, griifte fajt
unmertlicy den fungen Foritgehiilen und ging mit elajtijchen
Sdyrvitten von dannen.

20 wofl,” fliifterte bag Wridchen Taum Hdrbar und
wanbdte fidh) auch ihrerfeits jum Gehen. :

Der Waidmann BHielt fich dicht an ihrer Seite; der
Hund umbreifte in frofen Spviingen dag munmebyr rafdh
vabinjdyreitenve Paar.

Sie waven vor eine Bieguny bes Wepges gefomnten,
und eine Heveliche Ausjicht evdffnete fich ihmen. Aus dem
Thal Herauf fjtieg 8 wie wiirziger Opfervampf; die Spiten
bev feynen Bergedviefen gliihten im vofigen Feuer.

Unmwilltitrlidh waven Beide {tehen geblieben und blidten
aufathmend binunter auf das oft gefehene unbd bodh ewig
neue Schaufpiel.

Dev Jdger Ratte feine Miie abgenommen und fivicy
fih mit bev Pand durc) das iippig wuchernve Haar. €8
idyien fich etwad in ifm lodringen zu wollen ... er fuchte
nady Wovten und fonnte nicht die yichtigen finben.




witd fonftativt buvd) Hervorfhiebung der ,everbien Freunbds
jehajt, weldhe Deutjchland und feine Fiivjten mit den
benadybavten Kaiferhdfen verbinbet.” Mit Besug
auf bie Reife bes RKronprimgen werden bdanachy Stalien
und @panien unter Den Defreunbeten Michten Bef
genannt.

Bemerk b ift, Daf die anbeviveitig angetiinbigte
®elbforberung fiix Mavinezwede in der Eviffs
nungdrede nidt eviwdbnt wird; an ihrey Einbringung ift
gleichwohl nicht su sweifeln.

Pet ber Antimbigung dex BVorlage iiber die Reform
bed Attienwefensd witd auf eine ,Anvegung” Besug
genommen, welde in ber Sigung Des Reichstaps vom
27. Mivy 1873 gegeben worden fet. Hier fcheint ein Ber-
feben vovzuliegen; Antegungen zur Revifion bes Uttien-
gefeed find allerbingd vielfad) exfolgt, aber gevabe i Der
evwihnten Sigung nicht; in biefer wurbe itber die Redyts-
verhiltniffe der Reidysbeamten, iiber die Begriindung bes

theile sichen wollen. €3 ijt bied alfo eine Bernunfibeivath
und feine €he aus Meigung. Die Cinigung ift durd) ein
wedjfelfeitiges politijdes Jntevefje gefordect worden; 3 ift
aber unmdglidh, u behaupten, daf a8 Hers den mindeften
Antheil dabei genommen Habe.

e Anndiherung war idlid).  Rupland fand
fich durd) den beutjden RKolop, bder an feiner Seite entjtan-
Den war, gewifjermafien geldhmt. Jn jedev der inneven ober
dufieven Jragen war die ruffifhe Regievung gesroungen, ehe
fie eine aud) nodh fo unbedeutende Cutjdheidung traf, fich su
fragen, ob ber oftmals miiveije MNachbar nidht in feinen

foviemus filv unjer Baterland gu witebigen wifjen, it
iprer Anerfennung de8 Gejchehenten und Evjtrebren wic
suriidhalten. Die jovtichrittlichen Blitter enthalten fidh etnfie
weilen fajt alfe bev Befprechung. Daf bie neue liberale Pares
einen Anfpruch auf Vextretung im Préfidtum Hat, wird nide
befritten werden. Der Abgeordnete Danel, der mit Auz
geichnung i Prafivium bereits thitig war, wird voraus-
fidytlich al8 Ranbivat fiiv die Stelle bed gmeiten Biceprdfie
Denten aufgeftellt.

Ueber ben Avtifel bev ,MN. A Btg.“, ber in einem
gmaigen Antrage der Libevalen im Heidistage besiiglic) eines

Sntereffen getroffen werde, ob ev nidyt igieitenn machen
wiivde. . . . €3 war died ein unabliffiger Swang fitv die-
jenigen, weldje die Ceitung vev tuffijhen Politit Hatten, ein
Bwang, der ftets wudhs, und welden die beutiche Politit in
ben leften Pionaten aufs hodhite gejteigert Yatte, indem fie
den gangen Giidweften Ruflands mit einem Nege umfpannte,
Do jebe Bewegung ju lihmen €3 war daher

Snvalibens und ded Feftungsbauf 2. verhanbelt, fedodh
nidt iiber bag Abtienvecht.

Aug bem Sate iiber bag Militdrpeniionsgefess
ergiebt fih, daf bie friiheve Borlage nur in der Fovm,
nicht dem Inhalt nad) Abdnderungen exfabren fat.

% Dad Ginvernehmen 3wijdhen Dentidhland und
Ruflaud.

Die , Agence Havad “ Ikt fid) angeblih aud RKoln
" folgende Mittheilungen iiber die Anniferung Ruflanda an
Deutid)land telegraphiven:

Jm Hinblid auf die fo verfdhichenen und jo unwahys
Tcheinlichen Behauptungen, die beyiiglich der Annihevung Deutjdy-
lands und Ruflands aufgeftellt worden find, ijt es noth-
wenbdig, nodmals ju verfihern, bdaf man bi3 auf Weiteres
in diefer Gvolution bdie einfacdje offisielle Anniherung zweier
inder erbliden muf, deren Bevdlferungen wvieleicht nicht
immer grofie @emeinfdjaft ober eine ausgeprigte Sympathie
an den Tag gelegt haben, beven Souveriine und Regierungen
jedod) itbersengt find, baf fein evnithaftes Motiv, fein poli-
tijhes Jnterefe im Jnnevn wie im Auslande Hafiir vor-
Hanben ift, einanber ju befriegen. Wedfeljeitig von fried-
ligen’ Gefinnungen Befeelt, Haben fie Heshalb jeven Borwand
fitv Migoesftindniffe und fiiv Crbitterungen befeitigen wollen;
fie fudjen nidjt blog ben Frieben su befeftigen, fondern aud),
inbem fie ifren Besiehungen einen fitv jebermann erfichtlichen
Chavafter abfoluter DHerslichleit verleifen, einander die Bor-
theile Diejed Fricbens su fidhern, um jeder fitv fich in dev
Bubunft die Cntwi ihrer nati Intereffert freier
betreiben ju fonnen.

Diefe Anndherung hot nidjis, was Franfreid) evjdyveden
fonnte. Die Wahl des Fiivften Orlow, welder dreizehn Jahee
hindurd) in Paris gelebt hat und wihrend feiner neuen Mifion
bie Werthidhisung und den Rejpelt nidt vergefjen fann, die
ev in Fronfveid) gewonnen hat, ift eine Dev bejten Beweife
fiiv jene Anmahme. Ueberdied muf man diefe Ynndiberung
al3 ein eminent friedliches Anzeidhen betrachten. Die ruffijdye
Kanylei hat, feitbem fie durd) Herrn von Giers geleitet wird,
nidt einen Augenblid aufgehdrt, nad) allen Ridtungen an
Der Aufrecyterhaliung bed Fricvend su avbeiten.

Diefe Neigung jum Fricden, welde ben Grundjug im
Ghavaiter e vuffijhen Minifters bed Wuswiirtigen bilbet,
welde gewifjermafen feine f Leibenfdjaft darjtellt,
Bat fo eben triumphivt, und wenn e8 wahr ijt, Hap beim
Beginne bev gegenwdviigen Regierung einiged Jogern ftatt-
fand, fo hat Ulexander IIL. Dod) feither Den Jdeen feiner
RKanglei vollig beigepflichtet; Deute wiinfhi ev den Frieven
mit feinem mddtigen Nachbar. . . . €3 ift died {ibrigens
bie Folge der gegenmwirtigen euvopdifhen Lage. . . . Durdy
feine eigenen Sntereffen geymungen, in Fricben mit Deutfeh-
Tand ju leben, Hat Rupland aud bdiefem Fricben alle Bors

g ig, fid) um jeben Preid davon ju befreien.
Jnbem dic offisidfe Depefdhe dann die Kovrefpondens

De3 ,Stanbard” erbutert, weldjer vorgab, die Klaufeln eines

swifden Deutfdhland und Rujland abgejhlof Berth

an bas amerifanijde Reprifentantenhous cine
o Nicbevtvidytigheit” evbliden mwollte, fchveibt Dev qut Fonfer-
vative , Hamburger Correfponbdent’: ,IWir miifjen 3
tief beflagen, baf von einem publiziftijhen Ovgan, weldhes
in bem NRufe fteht, die Jveen es deutfden Reichsfanzlers
ju vertreten, ein folder Ton angejdlagen wirh, den wir fiie
maplos evfliven miifjen.  Auch felbft wenn man fachlich der
o A B guftimmen fonnte, ift eine fo formlofe Polemif,
welde fid) nidt allein gegen eine Fraktion, jondern gegen
ie Wiirbe be}% Neichatags vidtet, in Feiner Weife u billigen,
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mittheilen gu fonnen, Bilt der Gewihrsmann dev ,Agence
Davas” bafiiv, dap fein formeller Vertvag abgefdhlofien ju
fein braudyt, fondern nur ein peribnliches Ginvernehmen, Has
bei bev Unterrebung des Fiivjten Bismard mit Hevrn v. Gievs
in Frievvichgrube evsielt muvbde.

® Bolitiide Tagesiiberjiht.
Dalle, den 7. M.

Berfdyicvene Jeitungen Haben, fo fdreibt dvie ,N. A
Btg.”, in ben lesten Tagen wicderholt die Nachridht von
bem nabe bevorjtehenden Niidtritt bes Hevin Kultusminifters
v. Gofler gebvadht. Unferes Wifjens entbehit biejelbe
jebev thatjichlichen Begriindung; aud) legt in amilidjen Krei-
fen nidits vor, was ihv al Unterlage dienen foinnte. Wiv
glauben beshalb nidjt fehl gu gehem, wenn wiv annehen,
baf in jenen Geriiditen nur Winjdge und Pavteibeftrebungen
sum Ausbvud gelangt find.

Aus Perlin, 5. Mavg, ewhiilt die ,Magd. Btg.” fol-
genbe Bujdyvift:

Bet ber geftern vollogenen Vevidhmelzung der Fovt-
{dyrittspartet und ber libevalen Bereinigung Hhaben fid) qus
ber Proving Sadfen die Abgg. Sad)fe umd Spiel-
berg der Abftimmung enthalten.

Der Cindrud, welden bie Scyritte sur Beveinigung
bev Segeffioniften und der Fovtidrittdpartei hevs
vorgerufen haben, it wie die ,Nat. Bta.” fdhreibt, bet den
Qiberalen aller Scattivungen ein fehv giintiger. Auch auf
nationallibevaler Seite nimmt man Feinen Unjtand,

fteben, baf biefe Veveinigung jur Krdftigung des Lio
bevaliSmus bient; man ijt entjchlofjen, die freunbdlidyjte
Haltung zur mneuen Partet ijation  eimgunefnten.
Nantentlich eviwectt die Bevufung des Abgeorvreten v. Staufs
fenbevg gum Filhrev der meuen Pavtei auf jener Seite
Bertrauen. Das Creigniff it fo iiberrajchend gefonumen,
baf eine genaue Rldrung der Anfichten mnody nicht miglicy
war. Die Bweifel, ob die Perjbulichleiten, die fich zum
genteinfamen Werke die Hand veichen, fich damernd 3u ver-
tragen tm Stanbe find, wesden mehr Detont alg fachiiche
Diffevenyen, bie in ber gegenwirtigen Yage foum ur
Sprache fommen. Um fo mehr wird e die Aufgabe fein, diefe
Bweifel gu widerlegen.  Abgefehen von parlamentarifchen
Streifen, haben die ben Pasteiwefen fevnftehenven Lbevalen,
fo weit wiv beurtheilen Eunen, mit lebhajter Genugthuung
diefe Beveinigung begriift, wie wir aud) plaubiwitdig ers
fabven, bafs Pevidulichfeiten in Hohen Pofitionen, welche bie
Bebeutung eined frdftigen und gut ovganifivten Parlanens

am Al giten in bem Munde eines JRegierungdorgans,
Biv find feft davon diberseugt, baf fih) Das deutjhe Bolf,
auf weldes fidy die ,M. A 3. berufen su fonnen glaubt,
mit biefer Beh inver]

evfliven wird.

Nad) einev Mittheilung D3 ,D. T." foll pem Reidhs-
tage ein Gefefentowrf jugehen, nady weldem der Pavagraph
tiinftighin in das Geridtsverfaffungsgefet aufgenoms
men werden foll, baf Klagen gegen auswirtige Souverine
ober beven NMegierungen nid)t mehr durd biefige Gevidhte ju

e feien.  Bef Bevanlaff 3 diefem Cnt-
wurfe biivften wohl smei Fille gegeben Haben. Jm - exfteren
hatte ein Berliner Banfier auf ruminijhes Gifenbahnmate-
vial Bejdlag gelegt; dev sweite Letrifft die Fefthaltung eines
Tovpebobootes, weldjes n Hamburg fiir dent dilenijden
Staat erbaut war.

Der Abg. Stoder hat im Abgeordnetenfoufe folgen-
bent Antrag cingebracdgt: ,Die £ St ietung ju er-
fucdjen, auf Abftellung bed in den griferen. Gemeinbden,
namentli) den Gropftidten, beft fivdlihen Noths
ftanbes hingumwizfer und o weit e8 hiersu exforderlidh ift,
eine Abi der begitglidhen Gejesigebung, fo wie die
Bemwilligung von Staatsmitteln herbeizufihren.” Dicjer An-
trag ift von der Fonfervativen Fraftion unterseidy

Das jterveihijthe Hervenhaus Yot naheju einftimmig
e Befdhlufy gefaft, die Ausnahmeverordnungen fitv geredts
fertigt qu evildren.

Dev italienijden Rammer wurde geftern vom Keiegs
minifter dev Gefegentmwrf fiber Abindevung ves Arneegefeses
mit ben Antrage vovgelegt, besitglich deffelben die Dringli
feit 3upu und den Gefepentwurf einem befond
Ausfdufie gupumeifen. Die Kammer ertheilte ven Antrigen
bes Minifters ihre Juitimmung. — Die Antwort dev fran-
3ofilden Itegierung auf die Note des Staatsfetvetivs Jacobini
begiiglichy bev Propaganda ift vovgeftern im Vatifan ibers
teidht worden.

Jn der gejtrigen Siung dev jrangifiiden Deputistens
fammer interpellive Givard die Regierung iiber ven Strife
in Angin.  Der Arbeitsminifter Raynal , die Res
gievung fonne in einer Qohnfrage nidjt interveniven. Bon
bev Kammer wwrde dann mit 345 gegen 139 St. betuefi
Dev Jntevpellation bie cinfade Tagesordnung angenommen. —
Die Interpellation Laneffans itber Madag wurde gemid
bem Untvage de8 Minifterprifiventen Ferry auf den 22. v,
vertagt. — Der Diveftor der Abtheilung fiiv die allgemeine
Sidjerheit hat die Prdfeften sur Austunft iiber die Drgani=
fation ber if avtei, indbef aber fibev die
friteren legitimiftifcgen Comités und deren Jteovganijation

ng bev Angelegenbeit nicht

- D8 Midbdhen Tam ihm 3u Hillfe.

,BWas fehlt Jpnen, WMar? Sie fefen o feltjam aus
und Sfhre Augen gliben wie im Fieber.” !

SWa8 mir fehlt?” fragte Devr Sfger in bitterem
Tone guviid.  ,Soll miv etwa nidhts feflen, nacbem mix
viuberijhe Hinbe mein fhinjtes OUid gejtohlen? Ad,
Mavie —*

Bir miiffen eilen,* vief ba8 Wkiddhen ablenfend,
,0ort unten im Ovte blinfen {chon die evten Lichter.”

©ie wollte fovt, allein ber Jdger batte ihre Hand
evgviffen und Bielt diefelbe feft in feiner nervigen Rechten.

LNidt fo, Mavie, um Gottedwillen nidgt fo! Iy
Babe Tange genug gefchwiegen, und mein Elend in tiefter
Bruft verjchloffen, et mup i) einmal vebem, frei und
offen mit Jfnen, nein, mit Div veden, Wariel”

Das Vedvchent madyte evidhrectt eine abwefhrenbe Ve
wegung. !

Ja, mit Div, denn i) Habe das dltere, Habe dag Heis
ligite Redht ouf Didh! Sind wiv nicht sufammen aufges
wadyfen im griinen Wald und auf ber fdymucen Flur, Hab’
id) Didy nidht allegeit gefiitet wie meinen foftbaven Shay
unb Hoben wir und nidt gelobt, feft und tvew ju einanber
ftefen u wollen fiiv bad gange Leben? Ach, bag waven
glitctliche, felige Beiten. Weift Du nocy, WMarie, wie Du,
ernitdet von Dem weiten Wege, einft an Diefer Stelle nidht
teiter formteft, wie iy Didh auf meine Avme nahm und
bent fteilen Bergpfad hinuntertvug . . . wie Du dbann die
Yvme um meinen Dald fhlangjt, fo daf Dein Athem
meine LWangen ftreijte, und wie Du miv suffiiftertejt: ,Du
guter, trewer Moy Du!l" — Ja, id) bin Dir gut, bin Div
trew geblieben . . . aber Du" — Des Jdgers Stimme
sitterte, und iibex jeine gebriunte Wangen vamten ein Paar
Telle, gliernde Tropfen.

JLaf mid) Max,” flehte dag Wkidden, ,idh darf das
Alle8 nicht Hiswen.”

,©0, Datfit e8 nidt Hiren?” flammee ber Stger auf.
,Und wartum nicht?  Weil Dein ftubivter Better aus dey
Refiven; 8 Div bverboten hat? Alfo Dein Hevr ift ev
johore geworben? Mavie, Midchen, tannjt Du denn glane

bent, baf ber windige Student ed efrlich mit Div meint?
Gt fpielt mit Dir, wie ev fdhon mit jo vielen Anderen vor
Dir gefpielt hat . . Sieh thm nuv einmal vedht feft ing
Uuge, fieh’ das hdhnijhe Licheln, bas von Beit zu Seit
um feinen WMund {dpwebt . . . Wearie, ih balte Deine
and in der meinen, das find ywei Hinde, bie fiiv ein-
anver paffer . . . Laf miv die Hand, Mavie, gieb ben
Stubenttenn auf, Du madjt und Beide fonjt namenlos
elendl”

Da8 Midbdhen war bleidh gemorden, gefpeniterhaft
bleih. ,3h fann — nidht,* ftieR fie miibjam Bevvor,
Lund tenn’s um meine game ©eligleit ginge.”

Gin unartifulivter Sdyvei enttang fih der Bruft bes
ot ben Fuvien bev Giferfucht gepeitichten Mannes und
allte graufig vont ben Feldwainben wieber.

Der Jiger lief bie Hand bes Widdchens fafren, vif
bie Biichie von der Schulter unbd fiivzte, gefolat von feinem
$unbe, ven Weg guriid, ver die Beiven foeben gefommen.

»Magl fo vief bag Vrddehen in hichfter Seelenangit,
— bann flog fie, wie ein gebested Wild, iiber Stod und
Stein ben {dhmalen Piad Hinunter.
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Unten im Forfthoufe faf WMariens Vater, mit ben
fharfen Waid gent eifrig bi fpdfend burd) die
Heinen, in DBlet gefafiten Fenfterjcheiben. S der (infen
Dand bielt ev ein gertnittertes Briefchen, die Rechte trome
melte auf bent baucpigen Dectelglaje, bas meben thm auf
bem Fenjtergefimfe ftand. Bu feinen Fitfen lag ein Hetner
Dachshunb, dev mitunter dngitlicy emporblingelte 3u dem
augenfdheinlich tief verftimmiten Heven.

€8 wav dunfel in ber Fosjtitube. Der Alte Hatte
bie Magd, weldhe Licht bringen wollte, mit barfchem Worte
mieber juvitpeicheucht. Der grelle Schimmer that feinen
Yugen weh. Und diefe alten Augen ftomben voll Thrdnen.

Gr Datte an fein Weib gedacht, an fein Lebes, treues,
fo feith Dabingegangenes Weib. Vor feinem geiftigen Auge
wat fie iiebey emporgejtiegen, die gierliche wnd dody Friftige
Geftalt,

Da8 tlate, milbe Antlig Hatte fich su ihm niederges
neigt, und ibm wor’s, al8 ob er bag warme Welen ifhres
Athems fpitve. Und dann war wieder Alles vorbei, ploge
lidy vorbei.

Gr fithlte fich fo cinfam, fo verlajfen . . . e gedacste
feiner fiebenzig Safre — unb ba waven ifm benn bic
Thrinen in die Augen geftiegen. Aber ev wijchte fie hine
Ieg it ber vauben, fehnigen Hand, that einen tiefen Sug
ou8 demt ®lafe, griff dann gu bem braungevauchten Ulmers
Topf, ftectte ben Tabat in Brand und ftavete Hinausd in dod
tiefe Duntel, das von den Vergen fant.

Der Brief war feiner Hand entfallen; Walbmany,
ber. Dachshund, fatte feine Schnauze davauf gelegt.

»Wo nur dad Midel bleibt,” murmelte der Alte ine
grimmig in fiy hinein. ,Natinelih, — was Fitmumert fid
bad junge Vlut um den alten griesgrimlichen Bater
Weltenlauf, Weltenlauf! — Da 3ieht man bie junge Buut
ewtpor, ndhyt fie mit dem eigenen Hevzenstlute — und fo
bald fie flilgge geworden, Hui, gebt’s auf und bavon! —
Aba, ba fdummert was Weifes BHevan . . . Hilt man's
endlid) dev Mithe werth, nach dem alten, einjamen Bater
3u fehen? — Du bijt su jhwacy, Alter, viel u jhwag
gegen bad leidhtfinmige, funge Blutl* Der greije Forjter
paffte in grofen Bigen. ,Dod) mur Geduld, Du wilbe
Dummel,* fubr ev in vejolutem Tone fort, ,ich will —
— — — hm, wenn bie Marie nuv nicdt ver jeligen Diute
tev, meiner guten Alten, jo dfnlich fife.”

Dag Dddchen trat in die niebrige Stube.

Sn ber einen Yand hielt jie ihr Stvohfiithen, in
ber andern bie Qampe, Die fie braufem bder Magd abe
genontmen.

2 Orii’ ®ott, Bater!”

Der Ulte erividerte en Gruf nict.

Gy fdyien mit fich im Untlaven 3u fein, wic ep feine
Strafpredigt beginnen folle.

WMavie fepte mit unfierer Hand die wmpe auf ven
Zijeh. ,Du bift doch nidt bife, Biterchen? &8 war fo
fehdn byoben im Walde . . .

(Gortfetsung folgt)
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faef t; wie aus p iien Rreifen verlautet, joll
bag betreffenbe Giviularfdyreiben Ddefjelben jum Gegenftand
einer Jnterpellation in ber Kammer gemadht werden. — Der
Botjdaf de Jlever| bei der franzbfif Botidaft
am italienijdjen Hofe ift jum Gefandten in Serbien evrtannt
worden.

Die ,Polit. Kovvefp.” verdffentlicht den Wortlaut der
Girfularnote, in welder ber ferbijhe Minifter ves Aus-
wittigen die Griinde des eingetvetenen Miniftevwedyfels erdrtevt
und aud) fernerhin eine Politif dev freundidaftlihen Be-
siehungen su den anberen Staaten ju pflegen verjprict. Bu
Ghren bes deutidhen Miniftervefiventen, Gvafen Bray, dem
von bem Konig von Serbien dad Groffveuy bes Tafowa-
ordens vevliehen wurde, fand, wie der ,Polit. Koveefp.” aus
Belgrad gemeldet wird, geftern ein Galadiner am Hofe ftatt.

Die Piorte hat die BVollmadten fitv Photiades Pajha
als Gouvernewr von Kreta evneuert.

Der nordameritaunijfe Senat hat cine BVorlage,
welde die Verhinbevung der Nadymadung fremder Bonds in
Amerifa begwedt, bevathen. — Jn der gefepgebenden BVer-
fammlung von New-Jerjey ift eine BVorlage cing t wor-

Dentidher Reidhstag.
1. Gigung vom 6. Mivy.

Am Tijd) be8 Bundedraths: von Boettidjer.

Auf Grund der Vorfdriften ver Gefdhaftsordnung iber-
nimmt Prdfivent von Levepow ven Borfif, erdffnet die
Sigung um 1%, Nhr und beruft ju Sdyiftfithrern die Abgg.
Graf v. KLift, Eyfoldt, Holsmann und Porfd).

Gingegangen find folgende Bovlagen: Das Unfallver-
fiderungsgefes, das Gefes iiber bem Feingehalt der Golv-
und Gilbermaaven, die Uebereinfunft mit Luremburg be-
trefferd bie an ber Gvenge wohnenden DMedizinalperfonen,
die Denffdyuift diber bie Ausfiihrung ves Flottengriindungs-
pland und Fednungsvorlagen.

Dev Fabrifbefier Richter (Mihleadlig) Hat duvd) M-
theilsfprud) fein Mandat verloven.

Dev Namensaufruf ergiebt die Anwefenweit von 235
Mitglievern; das Haus ift mithin bejchlupfihig.

Nidjte Sigung Freitag 2 Uhr; Tagesordnung: Wah!
bes Vorjtandes.

Sdlup 2%, Uhr.

den, duvd) welde die Anfertigung von Crplojionsitoffen und
Waffen ju ungefeblichen Jweden vevboten wir.
Bur Situation in Wegypten liegt folgende Depefde vor:
RKaivo, 6. Mivz. Cin englijhes Bataillon evhielt
Befehl, fich beveit su halten, um nac) Ober-Aegypten abju-
geben.

Deutidhes NReidy.
Berlin, 6. Wiy

— ®Der Kaifer war geftern jum Diner bei Lord
Ampthill und Gemahlin. Bu demfelben waven auperdem
nod) 30 Einladbungen ergangen. Der RKaifer, welder bdie
Unifornt der  Garde- Ritvaffiere angelegt hatte, vermeilte in
ber Botidjajt bis nad) 7 Uhr, bevor ev fidh puvitdzog, um
Dann nod) vie Vovjtellung im Opevnhaufe ju befudjen. Um
8%y Ubr fand hievauf bei den Majejtiten eine Heinere Thee-
gefellichaft ftatt, su welder audh der Fiirft su Thurn und
Taris geladen wav. Heute BVormittag nahm der Kaifer den
Bortrag des Hofmaridalls Grafen Perpondier und bann bes
Sriegaminijters Gencralli nt Bronjart von Schellendorff
entgegen und avbeitete Mittags lingeve Jeit mit dem Chef
e Militdr - Rabinets.  Nadymittags 1/, Uhr empfing der
Kaifer den ehemaligen Gouvevneur von Bexlin, Geneval Der
Jnfanterie 5. D. v. Stiilpnagel, und unternahm Bievauf eine
OSpagierfahrt.  Am Abend finbet bei den Mijejtiten im
fatjerlijen Palais wieder eine mufilalifhe Soivée ftatt, su
weldjer etwa 170 Ginlabungen ergangen find. Auper den
Mitglicdern der foniglihen Familie und den Yier anwefen-
ven Fiirjthhieiten befinden fih) audy die am biefigen Hofe
affreditivten Botidafter und deren Gemahlinnen und anbvere
Witgliever bes diplomatijden Korps unter den Geladenen.

— Der Kronpring und die Krompringeffin
fowie die primlihen Heveidhaften von Sadyfen-Meiningen
wohnten geftevn Abend der BVorftellung im Opernhaufe bei.

— Der Pring und die Pringefjin Wilhelm werden,
wie nunmehr Ddefinitio beftimmt ift, morvgen Berlin wieder
verlaffen undb von bier wieder nad) bem Potsdamer Stadis
jdhlofje diberfiedeln. Dev primgliche Mavftall ift bereits am
Dienstag von hier nad) Potddam abgegangen.

— Aus Anlap bes Geburtstages Hes RKaifers von
Rufpland witd am nidjten Sonntag den 9. d. M3, bei den
Majeftaten im fonigliden Palaid ein gropeves Diner
ftattfinden.

— Der Herzog von Hatibor ift vom Shlof Rauden
Deute friih Dier wicber eingetvoffen. udh) der Priifivent
vont Seydewit ift hievher juviidigetehrt.

— Nachoem der bisyerige Kommanbant der Bunbess
feftung Kodnigitein, Oeneval v. Leonhardi, vom Kaijer
feiren Abichied evhalten hat, wirtdb — wie man ung jehreibe
— fein ®eneral mehr Kommanbane derfelben wevden. Dey
RKinigitein witd Himftightn nicht mehr den Charalter einer
ejtung behaltenr, fonbern wird fovtan nuv nodh als Spevre
fort betvadhtet, welched bie daran vorbeifihrenben Waffers nud
LanditraBen, jowie Cifenbafnen im Kriegsfalle su jperren hat.
Jn Folge beffen wird von jest ab ein Stabsoffizier das
Kommando dajeldit fithven, und binnen Kurzem bdiivjte die
Grnennung eined Obevftlieutenants vout 12. (fonigl. fadi.)
Avmeetorps durch den Bunbesfelvferen als & D

Dag Organijationsitatnt
dev neu fonftituirten deutfdhfreifinnigen Partei, itber
Deren Bilbung wiv geftern bevidhteten, lautet:

L Fiv die Parteiorganifation wird, fo weit e3 exfor=
berlidh, dem Mamen: Deutjhe freifinnige Pavtei der Jufaf
»(libeval-fortidrittlihe Beveinigung)* bingugefiigt.

II.  Abtinderungen des Programms und Drganifations-
ftatuts ber Pavtei unterliegen ber Befchlufifafjung des all-
gemeinen Parteitages. Der Parteitag famn audy u
anberen im  Jnterefle der Pavtei legenden Jweden bevufen
werden.  Juitdndig filv die Berufung des Parteitages ift das
Gentral- Comité (LLL). Bur Theilnahme am Paxteitage find
beredytigt: 1) die Witglieder der Reichatagsfraftion, 2) die
Parteigenoffern in den gejes Korperichaften dev Cingel-
ftaaterr, 3) bie Parteigenofjen, welde feit TNovember 1881
dem Jteidhstage angehout haben, einfdlieflic) devjenigen Partei-
genofjen, weldje in diefer Beit ald Wiitglieder ber deutfchen
Jovtjdyritispartel ober der libevalen Vereinigung dem Reichs-
tage angehovten. 4) Die Mitglicver bes gefdhiftafiihrenven
YAusfduiies, welde nidt untev 1) und 2) fallen, 5) Delegivte
dev Portel. Die Jahl dev Theilnehmer ad 2) und 5) darf
in jever Rategovie die Bahl von 3 fiiv jeben Jeihstagswall-
freis nidht diberfteigen.

III. D3 Central-Comité Defteht aus denjenigen
Mitglicbern der Reiddtagafvaftion und der Parteifvattionen
gefesgebender Kbvpevichoften, weldhe jur Seit der Berufung
oder bed Jujanunentrittd des Centval- Comités in Berlin
oder Deffen Umgebung anmwejend find. Daz Centval-Comité
Tonftituivt fidh nadh jeder Meurwahl jum Reichstage wnd wahlt
fiiv bie Dauer ber. Legislaturperiode eimen Borfienden und
jwei Stellvertveter.  Das Central - Comité wihlt fiiv biefelbe
Beit die WMitglicber des gejdifisfiihrenven Ausjduijes. Das
Central-Comité mup innerhalb der drei erften Monate jedes
Ralenderjahres bevufen werden behufs JFehnungsablage und
Dechargivung  bes  gejjftsfilhrenden Ausichuffes. Die De-
davgirung erfolgt auf Grund ves Bevichts von Reviforen,
welde von den Biidhern und Koffenbeftinden Cinficht nehmen.

IV. Der gejdaftafiihrende Ausidup befieht aus
hodhftens 13 Perfonen.  Jhm liegt insbefondeve die Fejt
tellung allgemeiner Wahlaujrufe und dev Grlaf von politijgen
Sundgebungen 0b.  Bur Fibrung der Gefdhifte beftellt der
Ausjhup einen engeven Ausichuf von hodhjtens 7 Mit=
glicbern, bavumter ein Sdapmeijter und ein ober mefrere
Gejdaftafiihrer.

V. Dag Central - Comité beftimmt, in weldem Organ
die Mittheilungen deffelben und bes gejdhiftsfihrenden Anss
fhuijes den Parteigenoffen befannt gemadht werden.

I Bon Jeit ju Jeit treten Bertrauensminner der
Partei aus dem Beveiche griferer, mehreve Reihswahliveife
umfaffender  Begivfe ju Provinjialparteitagen ober
Landesdparteitagen jufammen. Die Berufung folder
Parteitage fann  durd) den  gefdhiftsfiihrenden Ausjdyup
ober Ddie von Dbiefen Parteitagen Ddagu  Dbeftimmten Ore
gane gejdchen.  Jn jeder Parteiverjammlung fann fich
ber gejopdftafiihrende Ausidufp durd) feine Mitgli Dex=

Buges eine Beitungsftange; berfelbe mufite im Felve liegen
bleiben, big eine von Quedlinburg herbeigeholte Majdjine ihn
weiter fiihrte, Gine mehr al3 halbitiindige Bexpitung war
die Folge diefed Ungliidsfalles.

Mordhaufen, 6. Miiry. Die Hiefige Handeldlammer
beging geftern bie Feier ihres 25jdhrigen Beftehens burdh
ein Fefteffen im Ricjenboufe, an weldem fidh) civea 50 Per=
fonen von bier und quswirts Betheiligten. Der Saal war
feftli) Decoviv und mit ben Wappen bev Stiidte, weldhe
gum biefigen Handelsfammerbesict gehoven, gejdymiidt. Den
eriten Toaft auf den RKaifer bradte der gegenwirtige Vo=
fitende der Hanbelsk Herr € i h Bad) aus.

Avtevn. Am Abend des 4. 3. wurde in ber Nihe
e3 biefigen Bahnhofes ein aus Riethrordhauj biirti
und julegt in Gehofer wohnhaftes Meidbchen von einent
Gijenbahmguge itberfahren. Die Ungliiclice, weldjer die
RNider das eine Bein volljtindig vom Rumpfe trennten,
wihrend das andere nuv jevidhmettert wuvde, Hat Aufrahme
in dem bicfigen Kranfenbaufe gefunden. WMan vevmuthet,
fie habe trauviger Familienverhiltnifje Halber freiwillig den
Tod gefudht.  Die Aewgte follen an threm  Auffommen
sweifeln.

Quebdlinburg. Jn der Nadit qum 2. 5. ift das am
Defjringerthove belegene Fabrifgebiudve ver Fivma Dennert
u. Gomp. von Dieben heimgejudst. Anfdeinend ift nigts
mweiter nih3 al8 etwa 200 4 baaves Geld aus einem Pulte
geftolen. Die Diebe find unbemevft entfommen. In der
niditen Nagt Haben fich Diebe vom Damme aus in die
Rognev'ide Brauevei begeben, wn hiev ju frehlen. Durdy
a3 Gerdujd), weldes das verjudjte Grbredjen eines Thiiv=
fliigels vevurjacjte, ift Der Befiger jenes Grunditiicds exmadt
und auf el Kevle geftofien, von denen ihm dev eine fofort
mit einew fweven eifernen Jnftvumente cinen Schlag gegen
bie Stivn verfepte, dev unter ungliidliceren Umjtinden tovt=
li) werden fonnte, fo aber nod) einigermafen giinftig ges
fallen ift. Beide Diebe find audh hier unerfannt entfommen.
Bon denfelben fehlt bi3 jebt jebe Spur.

©tenval, 3. Mir. Bov einiger Beit wurde in
ber ,Magbeb. 3tg.” Derichtet, daf Pier gwet Hanbweris=
buvichen au8 Yache dafiir, baf fie bei gwei biefigen, in der
Wavienfirchitvafe wobnenden Kauleuten feine Gabe eme
piangen DHatten, die grofen Schaufenfter dev Betveffenven
Deveen entywei gejhlagen Ditten. Diefe vobe That bat
jet vor der Strajfammer ihven Abjhluf gefunben. IS
muthmaplihe Thiiter DHatten fih der Dachvecer Hentlein
aus ®rog-Breitenbad) und der Schloffer Meifighauer aus
Magoeburg, beide wegen Bettelns vielfach votbejtraft, u
verantworten. Die Angeblagten wollten vor ber ihnen zur
%aft gelegten That nichts wiffen und Behaupteten, finnlos
betyunfen gewejen gu fein. Die Beweisanfnafhme ergab
jebody Ddie ©duld De8 Dentletn auf das Beftimmtefte.
Wieifighauer fonnte nichte nadygemiejen werden; derfelbe
wutde in Folge veffen freigeiproden. Den Hentlein veys
uvtheilte Dev Gevichtshof in Anbetvadyt ber von ihm bewies '
fenen grofien Jrechheit und bev Gemeingefahrlichfeit feines
Qanvelns gu 1 Jahr Gefingnif, einer fepr empfindlichen,
aber woblverbienten Strafje.

Bevmijdytes.

Glberfeld, 6. Mivz. Wie die ,Elberfelver Btg.”
meldet, hat der Weber Karl Badymann aus Thiiringen,
welcher im Berdachte ftand, eine am 4. September v. .
in bem biefigen Rejtauvant Willemien ftattgehabdte Dynamits
egplofion verurfadyt ju haben, bie Bevitbung diejes Berbres
chend geftanben.  Jn Folge Deffen wurden jeht aud) ein
biefiger Schriftieger und awei Fabrifavbeiter verfoftet.

Billidau. Am Diontag Vovmittag find die lehten
Beiden Opfev ber Preiffig’ichen Kataftvophe ihren qualvollen
Qeiben erlegen. Die jtattgehabte eingehende dutliche Unter
fudpung hat die urjprimglidhe Annabhute, die Vergiftung fei
buve) Avjenit evfolgt, nicht Deftditigt, e8 Hat fich vielmehe
ergeben, baf bie Ginathmung von Koplenorhdgas in Folge
au frilhen Sdhliefens bev Ofentlappe feitens eines Mitglies
e ber Gefelljchaft die Schuld an biejem beflagenswerthen
Ungliid, Bet bemt nunmefy fiinf Deenjhenleben yu Grunbe

treten  laffen.  Bon  allen  Pavteiverfanunlungen, weldje
iiber ben Bereidh cines Reichswahliveifes hinausgehen, ift dem
9,
bl

erfolgen.

Dresden, 6. Miry. Die jweite Kammer bewilligte
1315300 & fiiv den Umbau ded biefigen alten Beughaujes
behufs Aufnahme ded Houptj ivg und ber plaitijcf
Cammlungen, ferner 30000 4 a8 Chrengabe fiir den
Prof. Johanned Schilling. — Ueber den Schlup des Land=
tages ift nod) nidhts beftimmt.

Wiinden, 6. Mary. Das , Miindjener Frembdenblatt”
verbffentlidyt eine Bufdyvift Hes BVorftandes bes patriotijchen
Klubs, Kopp, an ben Adbgeovdneten Walter, in welder diefem
im Auftvage der Froftion wegen der gegen ihn gevidhteten
ungevedytfertigten Angviffe bie aufridhtigite Theilnahme und
gletdyzeitig ein ungejdymalertes Vertvauen mit dem Wunjd)
augefprodhent wirh, dap er jeine erjprieplihe Thitigfeit forte
fegen moge. — Die Kammer der Abgeordneten fat aud) die
iibvigen  Qofalbahnen genehmigt und den Untrag Pfahler
auf Cinjtellung von 2435000 4 fiiv ecine Rinie von
Bwiefel nad) Gvafenau mit 74 gegen 61 Stimmen ange-
nommen. Das gange Gejes wurde Jhlieplih mit 110 gegen
29 Stimmen angenommen.

Karizrube, 6. Mirg. Jn der jweiten Kamumer er-
lavte dev- Staatdminifter Turban auf eine Anfrage des Ab-
georDneter Senberd, DbaB bie Jlegierung mit Ridfiht auf
die Dringlidfeit und IWidtigheit dev  reftivenden Ax-
beiten nidyt die Abjicht habe, eine Bertagung der badifchen
Stiinde wegen Dev heute evdfjneten Reidystagafefjion eintreten
s laffen.

Frantreid),
Baris, 6. Mirz. Die biejige Poligei ift eifrig be-
mitht, etwa hier fih aufhaltende Theilnehmer an den neuer:
liien Attentaten in Sondon s entdeder,

gejdhaftafii fdup unter Mittheilung dev vorberei-
feten Antrige rechtzeitig Kenninif ju geben. Durd) die vor-
evmifnten Pavteitage oder duvd) den gefdhaftafiihrenven Aus-
fhup mit Vorbehalt dev Buftimmung des ndcyjten Partei-
tages fonnen Gefdftafithrer fiix den Beveid) mehrever Reidhs-
wablfreife beftellt werben, weldye den gejdhiftafiihrenten Aus-
igup innerhalb diejes Besivfes su unterftiien Haben.

VIL Die Bexbindung bes gejdyiftafithrenden Ausidufjes
mit den eingelen Wahlfreiferr und Ovten witd durd) Kov-
vefpondenten vermittelt.

Aus ben Uebergangsbeftimmungen. Vereine.
A3 qur Partel gehovig werden folde Beveine angefeben, welde
in ibven Gtatuten auf das Pavteiprogramm qusdriidliy Bes
sug nehmen.  Audy werben neu fich bilbende BVeveine exfudt,
einen den Pavieinamen entjpred) Nomen
Die beftehenden Bereine fonnen den Nanten Fovtidrittdoerein,
libevaler Bevein, Bevein dev Forticrittspartei, BVerein ber
Liberalen u. bgl. beibehalten. — Beftehen mehreve Bereine
bev Pantet fiw denjeloen Besivt, welde fich nach Ant ifrer
Thitigheit nidt untevicheiden, fo ift mdglichft eine Veveint

find, tvigt. Derszerveifend ol der Schmers der
telegvaphifch Derbeigerufenen Frau Preifiig sen., bie mit
einem Sclage den Gattent und dret Kinber verliess, beim
Anblid bder Leichen gewefen fein. Fraw Preiffig wird
itbvigens fammtlide Leichen zuv Bejtattung in die Heimathe
liche Grbe mit nac) Bdhmen nehuten.

Retenrologijde Beobadinngen in Hale,

Baro-[  Thermometer ?;‘g; :
meter. ber | TWind,
Dat. | St nad i
mm | Celsius ’ Réaum. [
6. D 29| 40|+ 68 | + 50 | T8 | NO. | seike
- PH8 8 un. 7540 | 4+ 23 +18 | 85 | NO. | Beiter
7. Min|7 9. |1545 | — 38 | —80 | 90 | NO. | peiter

Weberiidht der Witterung,

Gine Furdje nicdeven Quftoruds exftvedt fich vom nord=
wejtlidgen Deutjhland fiidwdsts fiber die Alpen hinaus und
dheidet Dag Gebiet ic) i uftftromung mit
feitbem, vegnerijem ober nebligem Wetter im Weften von

Dderfelben amgubahnen. — Alle Veveine, weldhe fich auf den

Boden ber Paxtei ftellen, werden evfudit, an die Gefinnungs-

genoffen Aufforderungen sum Beitvitt su evlafen. Jft die

Bahl dev neu hinutvetenden Mitglicder evhedlich, fo ift auf

eine Neuwahl des Bovftandes 6is sum 1. Juni 1884 hin-

juwirfen, um eine entfpredjende Betheiligung ver meu Hingu-
: e

jmadjer fiidojtlicher Winde mit Heitever trodener
Witterung im Often.  Die Tempevatur it durchidhnittlich
wenig verinbert, die Weftgrense des Frojtgebieted evitvedt ficdh
etma von Kopenfhagen nad) Wien. Jn Siiddeutchland ift
allenthalben, in Nordweftbeutihlond vielfad) Jtegen gefalen.

Bevantwortlicher Rebatteur: Albert Jinid) in Halle.

getretenen Mitglicder an der BVerei ung ju

Proviuieles,
Afdersleben, 4 Mirs, Jwijden Ducdlinburg
und Dittfurth brad) an der Majdine des am Sonntag
Abend 8 Whr 20 Minuten von Quedlinbuvg abgefahrenen

Sing=Akademie.
Sonnabend den 8. Miry Nachnt. punft 2%, Ups Probe
fiiv Chov und Ovdhefter im Saale des Stadtjdiitenz
haujes. Butritt nur fiic Diitglicder gegen Boge
eigung dev Mitglievstarte, Dex Borjtand,




g & Billigste, Bezugsquelle selbstgefertigter Mobel.

3. alter Markt 3.

Befanntmaduug, '
S Folge unferer, die am 20. b. Wits. auf bem Piefigen Rathssimuter ftattfindende
sffentliche B tun,
S e s Yer Gymuaiialguie ud
es Hospitaladers o T
per Merfeburger Chauffee betveffenbe Betanntmadyung vom 26. Februar cr., it hiere
;:Iit Be:tid;t:glnb c%ngeae?gt, baf Dbie Berpachtung diefer Aecer mid)t vomr 1. April 1884,
fonvern bom 1. Oftober 1884 ab bis ult. September 1890 exfolgen wird.!
Dalle, ben 6. Mivy 1884, Dex Magiitrat.

Betanutmaduug,
Die Plecde-Rufierung in der Htadf Bale o/, befr.

Yuf Grund des8 § 1 bes Pfevde-Aushebungs-Reglementd vom 12. Suni 187'5 Daben
ie Hevven Minifter Des Jnnern und e Krieges beftimme, dah in diefem Jabhre eine Bor-
mufterung im Ranbe ftattfinden foll.

Fiiv die hielige Stadt ioﬂ_inefe %gfmufterung am

Sonnabend den 15, Mivs cv. auf demt Rojplage

inben.
Vil Die Plevdebefiter werden daber aufgefordest, ihve fimmiliden Bferde mit Ausnahme

a) dev Fohlen unter 3 Jahren,

b) ber Dengjte und e

c) ber Stuten, die entweder hodjtragend find ober nod) nidyt linger als 8 Tage

abgefollt haben, .
ju er ihnen nod) in einev befondeven friftlichen Auff } b @tm}be
sur Mufterung vorzufiiren und vorfommenden Falls, besitglich dev suleht beseineten, nidyt
vougufithrenden Stuten eine vom Drtsvortande ausgefertigte Befdjeinigung vorzulegen. ;

Beamte im Teihd- und Staatsbienfte find hinfidhtlih der sum Dienfigebraudye, fnmge
Aevste und -Thieviivste hinfichtlich bev jur Ausiibung ibreﬁl Berufes nﬁtf)g'gen Bferbe und bie
Poithalter hinfihtlicdy devienigen Tfevdesall, welde von ihnen jur Beforberung ber Pojten
contractli) su halten ift, von der Berpfliditung jur BVorfilhrung diefer Pherde gefeplich ent-

undern.

! Uebertvetungen dev hinfidhtlich der Stellung der Pjerde jur BVormujtes

rung getvoffenens Anorduungen werden mit einer Geldjtraje 63 ju 150 Mart
Det. ’

s Die hriftlicge Auffordevung suv BVorfilhrung bev Phevde ift mit suv Stelle ju bringen

stoothoilt St

und juriidzugeben.

Belauntmadung.

Bon ben in bas Hanbelsvegifter eingetragenen Gemerbetveibenden Fiefiger Stadt
finb nad) ber, ben gefeglichen Beftimmungen entfprechend, von der Handelslammer aufges
ftellten ebevolle fiiv bas Jahr 1884 je 7 Pfg. bon jeder Marl bdes Jafhresbetrages
der Geterbef an Hanbdelst Beitrigen gu entridyten.

Die Betheiligten werven Hievoon mit der Aufjorverung in Renntnif gefeyt, bdie
fievnad) gu_gaplenden Beitvige ugleicy mit den niichiten Gemerbeftener-Sahlungen an unjere
Rimmeret IL abufiifren.

Halle a/®@., den 3. Mivy 1884, Der WMagijtrat.

Stedbrief.

Gegen ben unten bejdyriebenen RKaufmann und Miller Odecar Ludiwig Friedrid
Gourad aus Ulsleben a. &, geboven gu Slberjtedt, weldjer flitdtig ift, ift die Unters
fudungshaft wegen Betrugs verhingt.

€8 wird exfudyt, benjelben ju
vhzuliefern.

Dalle a. &, ben 5. Miivy 1884,

hajten und in bag Geridy

fingnif su Alsleben o/S.

Riniglide StantSanwaltjhajt.
von Moers.
Bejdyreibung,

Alter: 20 Jafre; Grdfe: 5' 25 Statur: jhlant; Haave: blond; Stivn: niedrig;
ugenbrauen: blond; Augen: blau; Nafe: gewdhulich; Whund: qewdhnlich; Bibme: gut;
Kinn: yund; Geficht: oval; Gefichtsfavbe: gefund. Sprache: beutfh.

. %ﬁiéfvnbm Senmyeicherr: fohielt mit vem linfen Auge und Hat eine Navbe auf der
infen Bade.

Belountmadyung,
Den Befigern von ODftbinmen werben die Veftimntungen ber Bevordmung der
tonigl. egievung su Wevjeburg vom 28. Wiy 1852, betveffend dag Reinigen ver Béiume
von Jtaupen und Raupen-Nejtern, mit dem Bemerten in Crinnevung gebracht, baf gegen

biejenigen, weldye A i
big gum 15, Miivs v,
bag Raupen ihrec Objtbiume nidyt bewivit faben, Strafmafregeln nach § 368 ad 2 bes
Reichsftvafgefesbudys in g gebradyt werden miiffen.
Dalle a/S., ben 2. Februar 1884, Die Polizeiz=Berwaltung.

Kinderwagen,

Reisekirbe, Waschkérbe, daucrhojte Marktkorbe, jowie alle anderen

Halle 6. S, ben 1. Miiry 1884,

Dex Magiitrat.

Ausschreibung.

Die Yeferung bes Bedarfd der Stadt Halle an Chanifivungdz und Wegeban=
Materialien, jowie die Leijtung von Shlamminhren fiv bie Jeit vom 1. April 1884

big 31. Wiivy 1885 foll tm Wege der Weitbewerbung vergeben werden.

Angebote find bi8 zum

24, 28, M5, Vovmittags 10 Why

auf dem Stadtbauamte eimgureicdien, wofelbit
alle a/©., Den 6. Miivy 1884.

bie Bebingungen ausliegern.
Der Stadibanvath.,

Lobaufen.

und Vorbereitung fiir den Handelsst:

Privat-Handels-Lehr-Anstalt
HALLE a. 8., gr. Ulrichstr. 85, L.
— Gegriindet 1874, -—

Allen empfohlen, die eine gediegene Fachhildung suchen, speciell den
die Schulen verlassenden jungen Louten, behufs Abschluss ihrer Ausbildung

tand. i
Das Zicl dor Anstalt (abgeschlossono Kaufm. Bildung) wird erreicht in

)
des Tnstituts berechtigt zur

38— ursen.  Das
Annahme einer salarirten Stellung im

jotzt erbeten.

Bestes Resultat garantirt, — Stellen-Nachweis fiir die Zi}glingq»ﬂer
Anstalt. — Besto Roforonzon. — Vorziigl. billigo Pension im Hauso (Familion-
Anschluss). — Ausfiihrlicho’ Prospecte gratis und franco. — Anmeldungen

kaufm, - gewerbl. Berafslebon.

Hermann Kiihne, Director.

. verfahren,
Dag Kontursverfahren itber dag Bermbgen
be8 Schneidermeifterd Andread Maedide
Bier with nady exfolgter Abhaltung des Scylufe
tevming Hierdurd) aufgeboben.

Dalle o/&., ben 4. Miivy 1884,
Kiouiglidges Amtsgeridyt, Abtheil, VIL

Auction

i Zwangsvolljtredungsveriahren.

Sonnabend den 8, 13, Bovmit=
tags 11 Uhr Yeviteigere i) —
Sdulberg 8 hier — vovansjidyt=
lid) bejtimmt :

83 verfdhiedene leere Wein= u,

Syivituojenfijier, 23 Flajhen

Wein (68er Walaga, Steinbei=

mer, Johannisberger 2c.), und

10 Flojdyen Magenbitter , ALz

ter Shwede’, Hirsch,

Gevidts- Bollzicher.

Auction

im SwangsvolljtredungsSverfahren.
Sonnabend den 8. b8, BVormittags
10 Nbhr verjteigeve ich Schulberg 8 hier:
2 vollitiudige Betten, 2 Bettjtellen
mit Matratzen, 1 Schreibz u, 1 Kleiz
Devjefretiiv, 3 Sophas, 2 Regulatore,
2 Sleideridhriinte, mehrere Sophaz,
Waid)z, Rih= u. Roudtijde, Spie:
gel, Stiigle 2c., fevuer 1 Shreibpult,
3 Patent = Clojetbeden, 7 poriellane
Clojetbeden, 2 Wajdbeden, 1 Dejiz
malaage u. §. W,
Hirsch, Geriditdvollzich

Gutbriitende Haustanben verfanft
v Dillig Steg 6, Hof,

jeby

Auction.
Sonnabend den 8, Mir; cv. BVorm,
10 Uhr jollen — Schulberg 8 Hhier —
swangsweife verfteigert werben :
berjdicdene WMahagouizMidel, darun.
tev 4 Sophas, 2 Vertitos, 3 Kleiders
felvetiive, Begulator, Sdyrinte, Tijdye,
Stiihle 2c., fomie Rleider= u. Bejakitoff.
Bischoff, Geridyts=Bollzieh
Diinjer, grope berridhaftliche, mit alfem
Gomfort, mit und ofne Garten, Gejchifte- u.
fleineve mit gevegelten Hipotbelen und theils
mit geringer Anzahlung, in allen Richtungen
bier, wie audy foldpe mit flottem feinen ez
ftanvant, Matevialz 2c. Gefdhiift hier und
audwirts gu verfaufen.
Sapitalien, verjchicbene Poften, auf gute
hpothef, theild gefucyt, theils auszuleifhen
burdy €. Edysow, WMarienjtvage 1.

Nistkasten

fiiv Staare, Meijen, Rothidwinzden,
Fliegenidnipper 2c., genou nac) Borjorift
deg Dentiden Bereins sum Skhuge dev
Bogelwelt gefectigt, empfiehlt billigit.
Anbringungs-Anleitung ob. BVeveins gratis.
Carl Schumanun,
gv. Steinftrajge 31,

fxtra frischen
SChellisch

Wilhelm Hoffmans,
Dausdidladyten y
Speck und Schinken

empfiehlt C. M. Brandt,
Bernburgerjtvage 30,

auf bem Martt.

iKorbwaaren

empiiehlt in grifter Unsdwahl su billigiten Preijen

W. Leopold, Miuergaijic 9

woju evgebenit einfadet

Restaurant

Zur Franziskanerhalle*,

Gr. Mirkerstrasse,
Eingang Kuhgasse.
Hente Sonnabend Poékellinochen,
Sonntags Speckkuchen,

Carl Ermes. 2

Papaget,
vovgliglich beutlich, viel undb gut fprechend,
fingt, tangt, pfeift, lacht, weint, bellt 2c. zu
verfaufen Sriedridyjtrage 18.

Inerim-tadt- Theater

Vor dem Steinthor Nr. 7 m. S.

_ 2 Yalbjihr. Sdyweine vert. Holzplag 5.

Tleildjerei- Geludy.

@ine Fleijderei, oder ein hiersu pajs
fended Gruuditiid in Halle a/S., in der
Rihe des Marftes, Kleinjdmieden,
Leipsigerz, Steinz, grofje Uirid= oder
Sdymeeritr, gelegen, wird bei 12000 4
Anzahlung fofort 3u taufen gefucht duvey
den Geridytd =Tagator Pauwl Rind-
fleisch in Halle 0/, Briiderjtr, 12,
Sdyweinsdhaare und Borjten
fauft jeded Quantum

Strauss, Biivjtenfabrif, Strafburg /€.

Alte Fiidbeinjdivme fauft Grajeweg 13.

bend den 8. WMiiry 1884,
1. Borftellung im 3. Ubonnement.
Jum letgten Male:

Krieg im Frieden.
Wiftipiel in 5 Akten von . v. Diofer uny
$. v. Shinthan.

Sonntag:

Gine (eidte BVevjon.

®rofle Poffe mit Gefang in 7 Bilvern von
DBittner und Pohl.

PABADIES.,

Hente Sonnabend den 8, dS. grofes
Sdladytefelt,  Friip von ;10 Upr an
Wellileijdy, Abends Suppe u. div, Wurit,

Sammeljtelien
fiiv Cigarvenfopiden :

Dr. Sdjlott, Stabsarst, Konigftrage 30.
Hildebrandt, Maurermitr., Wuchererfts. 7.
Dr. Giinther, Blumenjtvafe 4.

@d. Kobert, gr. Ulridftrafe 41.

Liitttg, Hotel garni guv Tulpe.

Glitd, Pojt-Setretaiv, Movigthor 5.

Glite, Auitions-Kommifjar, Schulberg 12.
Boigt, Obertelegraphijt, Kinigitrafe 40.
Juling Liideri, Havy 25.

Yiojenblatt, Frijeur, Sdmeerjtvafe 85.
WMoriy Kinig, Rathhousgafie 9.

(Nuy bet Leteven alleinige BVerlaufsjtelle
fiiv Gigarrentdpichen und Rijten).

Die Sammler tverden gebeten, and
Ueinere Vorrithe, miglidhjt hiunfig, abz
sulieferss.

Biirgerverein
fiiv ftidtijhe Juterefjem.

Keine Sigung.

Der Borftand,

Kegelbahn, gut  heizbar,

it Wittwod
Abeuds wieder 3u bejezen,
Salon Rosenthal.
TodedzAnjeige.
©tatt jeber befonbeven Meldung
Deute Worgen 6 Uhr erldfte der o
meine liebe Fvauw und unfeve gute, forgjam
Mutter

Frau Marie Sdhulze geb. Sadjfze

von hren langen, qualoollen Leiben.
Dalle 0/®., ven 7. Mivy 1884,
Friedr, Sdhulze und Rinver.
Die Beerdigung findet Diowtag Bormitty
10 Uhr von Der Leichenfalle bes Stabigois
teSacfers aus fiatt.

Heute Nadymittag 3/, Nhr ftard ploglia
am Blutjtury mein dltefter, Geipgeliebter, hofj-
nungsvoller Sofn, unfer guter Bruber,

der Neferendar

Peter Arnold Grund.

Nm ftille Beileid bitten
Die tieferidiitterten Angehivigen,
Dalle, ben 6. Méirs 1884,
& Die ?Seerbigung finbet Sonntag 9 Nhr vom

Greese’s Restauration.

Hente Sonnabend Shladytefeft.

im i =

i be in Salle ¢. b S,

fe aus ftatt,

Fite ben Inferatentfeil verantwortlicy:
M. Uhlemann in Halle.

(Dleryn efne Beilage)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	03
	08
	8.3.1884 (No. 58)
	Die Thronrede.
	[Gedicht]

	Die alte Fee. Von Gustav Gerstel.
	[Gedicht]

	Das Einvernehmen zwischen Deutschland und Rußland.
	[Seite 489]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 489]

	Deutsches Reich.
	[Tabelle]

	Deutscher Reichstag.
	[Tabelle]

	Das Organisationsstatut der neu konstituirten deutschfreisinnigen Partei, über deren Bildung wir gestern berichteten, lautet:
	[Tabelle]

	Provinzielles.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	Sing-Akademie.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







